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gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Pfg

Kuchen Die Zukunft der Czechen liege nicht im Westen
sondern an der Newa und Wolga Gregr schimpfte noch
auf Deutschland und polemisirte auch gegen Nieger und
verurtheilte jene Czechinnen die deutsche Männer hei
rathen

An die Thatsache daß gegenwärtig alle kommandirenden
Generale Frankreichs in Paris versammelt sind hat die
deutsche Presse mannigfache Muthmaßungen geknüpft die
alle darauf hinausliefen beregte Maßregel mit den un
mittelbaren Vorarbeiten zu einem Kriege in Zusammen
hang zu bringen Das wäre indessen nach der Kreuz
Ztg, eine verfehlte Kombination da das eigenthümliche
Avancementsgesetz der französischen Armee diese am Schluß
des alten Jahres stattfindenden Zusammenkünfte ausdrück
lich vorschreibt In dieser Kommission wird auf Grund
der Herbstbesichtigungen und der überschrittenen Alters
grenzen in Gemeinschaft und unter Vorsitz des Kriegs D
Ministers das Avancement der höheren Offiziere besonders
vom Stabsoffizier aufwärts festgestellt und für das nächste
Jahr geordnet Nichtsdestoweniger unterliegt es keinem
Zweifel daß man in Frankreich der Ueberzeugung ist der
Krieg sei nahe bevorstehend Russische Agenten männlichen
und weiblichen Geschlechts welche sich um eine russisch
französische Allianz bemühen tragen dort dazu bei die
Erregung auf der Höhe zu erhalten und die alten Gegner
Kalkow an ihrer Spitze arbeiten beharrlich im Deutschen
haffe weiter um die Gemüther nicht in Rußland zur
Ruhe kommen zu lassen So lange es der russischen Re
gierung nicht gelingt diese Wühlereien in Schranken zu
halten und damit die unaufhörlichen Hetzereien gegen
Deutschland zu verhindern wird man sich an der Newa
nicht wundern dürfen wenn trotz der friedlichen Versiche
rungen ein Mißtrauen in den guten Willen mit Deutsch
land freundliche Beziehungen zu halten sich fühlbar macht
auch wenn wie im gegenwärtigen Augenblick alle offiziellen
Berichte und privaten Nachrichten aus Rußland darin
übereinstimmen daß der Kaiser Alexander den ernstlichen
Wunsch hat mit Deutschland in Frieden zu leben

Telegraphische Nachrichten
Breslau 27 Dezember Die Beisetzungsfeier der Leiche

des Fürstbischofs Dr Herzog findet Donnerstag Vormittag 10
Uhr im Dome statt

Wien 27 Dezember Der Polit Korresp wird aus Sofia
gemeldet der bulgarische Agent in Konstantinopel Vulkowitsch
sei telegraphisch angewiesen worden die Note des Großveziers
mit welcher dieser das Memorandum von 34 bulgarischen Emi
granten nach Sofia übersandte dahin zu beantworten daß die
in dem Memorandum enthaltenen Beschwerden innere Ange
legenheiten betrafen in die sich die Pforte nach dem Berliner
Vertrage nicht einzumischen habe

Prag 27 Dezember I Der Statthalter und der Oberstland
marschall von Böhmen haben sich nach Wien begeben

Brüssel 27 Dezeniber Der hier tagende Arbeiterkongreß
berieth heute über die Frage wegen der Strikes Um kleine
Strikes zu vermeiden beschloß der Kongreß daß das General
Comitee sich künftig in letzter Instanz darüber aussprechen
solle ob die Einleitung eines Strikes opportun sei oder nicht
Gleichzeitig wurde beschlossen Fonds z bilden behufs Equipi
rung von Personen welche geeignet sind in die Bürgergarde
einzutreten Ebenso soll bei den jungen Leuten welche zum
aktiven Dienst in d r Armee berufen werden lebhafte Propa
ganda zu Gunsten der Arbeiterpartei gemacht werden

Rom 27 Dezember Das amtliche Blatt veröffentlicht fol
gende Veränderungen in der diplomatischen Vertretung Ita
liens Der bisherige Leiter der Botschaft m Konstantinopel
Baron Galvagna wird zum Gesandten in Belgrad ernannt
der Gesandte in Madrid Baron Blane zum Botschafter in
Konstantinopel der Gesandte in Brüssel Marquis Massei zum
Gesandten in Madrid der Gesandte im Haag Graf della
Croee zum Gesandten in Brüssel der Gesandte in Stockholm
Marquis Spinola zum Gesandten im Haag der bisherige dip
lomatische Agent in Sofia Graf de Sonnaz zum Gesandten
in Stockholm

Berlin 27 Dezember Die telegraphische Verbindung mit
London über Frankreich Holland Belgien und Emden ist un
terbrochen

Berlin 27 Dezember Die Post von dem am 13 Novbr
von Sydney abgegangenen Reichs Postdampfer Hohenstausen
ist heut früh in München eingetroffen und gelangt für Berlin
am 28 Dezember früh zur Ausgabe

Hamburg 27 Dezember Der Postdampser Suevia der
Hamburg Amerikanischen Pocketsahrt Aktiengesellschaft ist von
New Aork kommend gestern Abend 6 Uhr auf der Elbe ein
getroffen

Trieft 27 Dezember Der Lloyddampfer Aurora ist mit
der ostindischen Post gestern Nachmittag aus Alexandrien hier
eingetroffen

TüKS ChrMck
Kaiser Wilhelm verlebte das Weihnachtsfest nach

altgewohnter Art im engeren Kreise der königlichen Familie
Gestern hörte der Monarch den Vortrag des Grafen
Perponcher und arbeitete dann längere Zeit mit dem Chef
des Zivilkabinets

Nr 3 5 Mittwoch den SS Dezember 188S 87 Jahrgang H
Abonnements Einladung

Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement
suf das

Hlcke sche Tageblatt
für das mit dem 1 Januar 1887 beginnende erste Quartal
möglichst bald bei den betreffenden Postcmstalten den
Austrägern des Blattes oder in der Expedition große
Ulrichstraße 19 gefälligst erneuern zu wollen da nur in
diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung möglich ist Der

Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei
allen Postanstalten einschließlich der PostProvi
sion n r S Mark pro Quartal

Zufolge des mit den Direktoren Herren Jantsch und
Koebke abgeschlossenen Vertrages kommt der offizielle
Theaterzettel mit Angabe der Rollenbesetzung
ausschließlich nur im Halle schen Tageblatt
zum Abdruck und übernimmt daher die Direktion des
Stadt Theaters für alle anderweiten Publikationen hin
sichtlich ihrer Nichtigkeit und Vollständigkeit keine Garantie
Da die vollständigen Nummern des Blattes an Stelle des
Theaterzettels im Theater zum Verkauf gelangen so wird
den Abonnenten der Vortheil geboten beim Theaterbesuch
einzelne Nummern des Halle schen Tageblattes käuflich
nicht erwerben zu müssen Die Ausgabe eines be
sonderen Theaterzettels findet laut H IS des
Theaterpachtvertrages überhaupt nicht statt

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
Halle schen Tageblatte entgegengebracht wird empfiehlt
sich dasselbe namentlich auch als Jnsertionsorgan zumal
den Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Halle schen
Tageblattes an das theaterbesuchende in seinen einzelnen
Personen ständig wechselnde Publikum eine besonders
wirksame Verbreitung gesichert wird

Für rechtzeitige Lieferung des Blattes wird die Expedi
tion nach Kräften bemüht sein

Annahmestellen sür Abonnements befinden sich bei nach
stehenden Firmen und kann das Tageblatt von Nachmittag
S Uhr an dortselbst abgeholt werden Auch werden genannte
Firmen Inserate sür das Halle sche Tageblatt entgegen
nehmen

Aug Apelt Leipzigerstraße 8
August Peter Königstraße Ms
M Dannenberg Geiststraße 67
C Puppendick Rannische Straße 1O
I R Sträßner Bernburgerstraße 13
H St ade große Steinstraße 36
E Trog Langestraße 18 am Hospital Glaucha
A Neichardt jun in Giebichenstein Burgstraße 50

Die Expedition des Halle schen Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

AMWcher Theil
Bekanntmachung

Diejenigen in hiesiger Stadt sich aufhaltenden jungen
Männer welche im Jahre 1867 geboren und im Besitze
des Berechtigungsscheines zum einjährigen freiwilligen
Militärdienste sind werden hierdurch aufgefordert letzteren
behufs ihrer Zurückstellung beim Beginne des neuen
Jahres im Militär Bureau Polizei Gebäude Zimmer
Nr 7 abzugeben

Halle a S den 24 Dezember 1886
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Kommission

der Stadt Halle

Belanntmachnng
Unterzeichnetes Leihamt wird um den Wünschen des

Publikums Rechnung zu tragen auch

am Neujahrstag 1887 von V s Uhr früh
bis zum Beginn des Gottesdienstes

für Einlösungen von Pfändern geöffnet sein
Halle a S am 28 Dezember 1886

Das Leihamt der Stadt Halle
Der gegen den Maurer August Holzwirth in

Halle a S unterm 24 November d I erlassene Steck
brief ist erledigt I 3341/86

Halle den 24 Dezember 1886
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Der gegen den Arbeiter Emil Julius Gustav

Böruer aus Halle a S am 1 August 1866 zu Dres
den geboren unterm 12 November 1884 erlassene und

unterm 23 Mai 1885 erneuerte Steckbrief betreffend die
Vollstreckung einer einwöchigen Gefängnißstrafe wird
hiermit in Erinnerung gebracht L I 122/84

Halle a S den 23 Dezember 1886
Königliche Staatsanwaltschaft

Nichtamtlicher Theil
Halle den 28 Dezember

In Frankreich hat das neueste Spionagegesetz
mit seinen exorbitanten Bestimmungen jeder Möglichkeit
der Auskundschaftung der festen Plätze oder sonstiger mili
tärisch wichtiger Angelegenheiten auf das Wirksamste vor
gebeugt Weder den Verrath noch der Neugierde noch
fönst einem Motiv ist es möglich derartige Dinge zu be
obachten und zu erkunden das Geheimniß ist auf das
Vollständigste gewahrt Deutschland dagegen ist ohne
Zweifel der Gegenstand planmäßiger Auskundschaftung
Seitens des Auslandes Die Fälle Prohl Sarauw u A
beweisen dies mehr als zu deutlich Wohl sieht dks Straf
gesetzbuch schwere Strafe vor und der Ausgang der jüng
sten Landesverrathsprozesfe zeigt die Möglichkeit die Ver
räther zur Rechenschaft zu ziehen Allein wie schwierig
und umständlich ist namentlich im Vergleich zu Frankreich
das Verfahren wie lange haben jene Männer ihr verräte
risches Geschält zum schweren Nachtheile Deutschlanns be
treiben können bevor die von dem Strafgesetzbuch für den
Landesverrath aufgestellten Thatbestandsmomente für er
füllt angesehen werden konnten Und dabei ist die Ge
fahr nicht abzuwehren welche in der weiteren Verbreitung
der Gerichtsverhandlungen liegt Ganz mit Recht ist
jüngst in einer Znschrist an die Times vor der Ver
breitung der jetzt in England so häufigen Ehescheidungs
und sonstigen Skandalprozesse aus dem Grunde gewarnt
weil der Mensch ein mit dem Nachahmnngstrieb begabtes
Geschöpf sei und dieser durch jene Veröffentlichungen ge
reizt werde Aehnliches ist mit Recht gegen die weit
gehende Publikation unserer Landesverraths Prozesse ein
zuwenden

Deutschland hat im Bewußtsein seiner Kraft und seiner
Friedensliebe es verschmäht seine militärischen Geheimnisse
durch Sondermaßregeln in der Richtung des französischen
Spiönengesetzes zu schützen man wird sich aber fragen
müssen ob Angesichts der Bemühungen der uns unfreund
lich gesinnten Nationen was die Gegenwart anlangt ein
derartiges Gehenlassen des Kraftgefühls ohne schwere Nach
theile sür das Vaterland zulässig ist und ob unsere Nach
kommen in Zukunft nicht auf den Gedanken kommen
könnten daß wir uns in dieser Hinsicht eine Unterlassungs
sünde zu Schulden kommen ließen deren Folgen sie zu
tragen haben

Der Gedanke die Kosten der Militärvorlage durch
eine Neichs Einkommensteuer zu decken wird in der kleri
kalen Presse bereits fallen gelassen und durch die Forde
rung ersetzt daß in den Einzelstaaten die großen Ein
kommen stärker zur Besteuerung herangezogen werden
sollen man ist nach der ersten Freude über den neuen
Stein welcher sich anscheinend der Vorlage in den Weg
wälzen ließ doch bald dahinter gekommen daß die Reichs
Emkommensteuer einen unitarischen Charakter haben
würde der sie für das Centrum bedenklich macht Man
will also die Sache jetzt nur so gemeint haben daß in
den Einzelstaaten die großen Einkommen behufs Deckung
der erhöhten Matrikularbeiträge stärker besteuert werden
sollen

Die vom Reuter schen Bureau gebrachte Nachricht
über eine angebliche Meinungsverschiedenheit zwischen dem
kaiserlichen Generalkonsul in Zanzibar und dem daselbst
z Z befindlichen deutschen Geschwaderchef ist schon des
halb unbegründet weil die Vertretung der politischen In
teressen ausschließlich dem Ersteren obliegt und die Auf
gabe des Admirals davon gänzlich unberührt ist Offieiös
wird gemeldet daß die Verhandlungen zwischen der kaiser
lichen Regierung und dem Sultan von Zanzibar einen
durchaus befriedigenden Verlauf nehmen und daß binnen
Kurzem die Erledigung der schwebenden Grenzfragen im
Sinne der bekannten Abmachungen zu erwarten steht

Ein jungczechischer Parteitag fand am ver
gangenen Sonntag in Prag ststt Wie dem Berl Tgbl
gemeldet wird hielt der Abgeordnete Gregr eine große
Rede in welcher er ausführte der Austritt der Deutschen
aus dem Landtag sei für die Czechen kein Unglück son
dern nur eine Dummheit der Deutschen deren Folgen sie
tragen mögen Die deutsche Literatur sei für die Czechen
ganz überflüssig Als die Deutschen noch Bärenhäute
trugen und Eicheln fraßen buken die Czechen bereits



Der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin
amen mit den Prinzessinnen Töchtern Victoria Sophie

und Margarethe auch in diesem Jahre wie alljährlich
am zweiten Weihnachtsseiertage von Berlin nach Bornftedt
um der Weihnachtsbescheerung für die Gutsangehörigen
des dortigen Amtes beizuwohnen Nachdem die höchsten
Herrschaften an dem Gottesdienst in der Kirche von Born
stedt Theil genommen hatten fand zuerst im Schulhause
die Weihnachtsbescheerung für die Schuljugend statt Alle
Kinder erhielten außer Schulbüchern Heften und Volks
fchriften viele nützliche Gegenstände namentlich Kleidungs
stücke Demnächst waren in den unteren Räumen des
Gutshauses sämmtliche auf dem Amte beschäftigten Ar
beiter mit ihren Familien vereinigt Auf langen mit
Christbäumen geschmückten Tafeln lagen die für jeden
Einzelnen mit liebevoller Sorgfalt ausgewählten Gaben
ausgebreitet Die Männer erhielten außer wärmenden
Sachen wie ShawlS Mützen u f w allerlei nützliche
Gerätschaften die Frauen und Mädchen außer Tüchern
und Rockstoffen u f w viele in der Haushaltung nütz
liche Dinge Daß auf keinem Platze der übliche Weih
nachtsstollen nebst dem dazu gehörigen Pfefferkuchen fehlte
bedarf nicht erst der Bemerkung Auch der Oberamtmann
Herr Schulz die Inspektoren und Gutsbeamten sowie der
Ortsgeistliche und Schullehrer wurden mit besonderen
sinnig ausgewählten Geschenken erfreut Die hohe Guts
herrschaft unterhielt sich in der leutseligsten Weise mit den
reich beschenkten Ortsbewohnern bei vielen nach dem Er
gehen des Hausstandes sich erkundigend Immer von
Neuem bewährt sich bei dieser Gelegenheit das innige
wahrhaft väterliche patriarchalische Verhältniß das zwischen
dem Kronprinzlichen Hause und den Bediensteten und Ar
beitern ihres Gutes waltet Nach einem im Amtshause
hergerichteten Frühstück kehrten die höchsten Herrschaften
am Nachmittag um 2 Uhr nach Berlin zurück Auch Prinz
Wilhelm wohnte dem Gottesdienst wie der Feier der Weih
nachtsbescheerung in Bornstedt bei

Prinz Wilhelm von Preußen widmet sich da
ihn der militärische Dienst während der winterlichen Zeit
verhältnißmäßig weniger in Anspruch nimmt seit Wochen
mit Eifer den Staatsangelegenheiten namentlich denen
des Auswärtigen Amtes Seit etwa acht Tagen nimmt
der Prinz regelmäßig Vorträge in diesem Amte entgegen

Für die Frau Prinzessin Wilhelm welche inden
nächsten Wochen ihrer Entbindung entgegensieht sind die
öffentlichen kirchlichen Fürbitten angeordnet worden

Der von Bischof Dr Redner in Kulm zum
Generalvikar ernannte bisherige Oberlehrer Dr Klemens
Lüdtke am Gymnasium zu Konitz ist von Sr Maj dem
Könige zum Domkapitular und Kanonikus an der Kathe
dralkirche des Bisthums Kulm in Pelplin in Aussicht
genommen Als solcher ist er Nachfolger seines Bischofs
im Kanonikat

Durch den Tod des Fürstbischofs Dr Herzog
iu Breslau erledigt sich die wegen einer Coadjutorschaft
in der Presse vielfach erörterte Frage Es kann sich jetzt
nur um die wirkliche Nachfolge handeln

Die Polizeibehörde zu Frankfurt a M hat nun
mehr diejenigen Ausweisungen vollzogen welche ihr
im Interesse der Sicherheit der Stadt gegen sozialdemo
kratische Umsturzbewegungen geboten erschienen Die Po
lizei hat jüngst allein in der Prinz fchen Wirthschaft eine
Entdeckung gemacht in Folge deren mehr als dreißig So
zialdemokraten sich im Anklagezustand befinden Die Zahl
der jetzt erfolgten Ausweisungen bleibt dahinter noch zu
rück Die hiervon Betroffenen sind am Freitag gegen
Abend geladen worden am ersten Feiertag vor der Poli
zeibehörde zu erscheinen Dort ist ihnen eröffnet worden
daß sie aus dem Bereich des kleinen Belagerungszustan
des ausgewiesen seien und bei Strafe der Verhaftung
das Gebiet desselben bis spätestens Dienstag Vormittag
verlassen haben müßten Somit werden volle zehn Tage
seit Verhängung des kleinen Belagerungszustandes ver
gangen sein bis die Ausweisungen in Kraft treten Unter
den Ausgewiesenen befindet sich auch der Reichstagsabge
ordnete Sabor

Anekdoten ans den Menwrien eines
Diplomaten

Schluß

Unter den fürstlichen Personen welche die Londoner
Weltausstellung vom Jahre 1862 besuchten befanden sich
auch der Kronprinz der Prinz Georg von Sachsen und
der Großherzog von Sachsen Weimar Letzterem gab der
russische Gesandte Baron Bruunow ein größeres Diner
welchem Graf Vitzthum beiwohnte Dieser berichtet

Unter den Geladenen befand sich der preußische Gesandte
in Paris Herr von Bismarck Schönhaufen Derselbe hatte

ach Tisch eine längere Unterredung mit Disraeli Der
Führer der Opposition theilte mir darüber Folgendes mit

Ich werde so ungefähr hatte sich der preußische Staats
mann geäußert binnen kurzem genöthigt sein die Leitung
der preußischen Regierung zu übernehmen Meine erste
Sorge wird sein mit oder ohne Hilfe des Landtages die
Armee zu reorganisiren Mit Recht hat sich der König
diese Aufgabe gestellt er kann sie jedoch mit seinen bis
herigen Räthen nicht durchführen Ist die Armee erst auf
Achtung gebietenden Stand gebracht dann werde ich den
ersten besten Vorwand ergreifen um Oesterreich den Krieg
zu erklären den deutschen Bund zu sprengen die Mittel
und Kleinstaaten zn unterwerfen und Deutschland unter
Preußens Führung eine nationale Einheit zu geben Ich
bin hierher gekommen um dies den Ministern der Königin
zu sagen

Disraelis Kommentar zu diesem seitdem Zug für Zug

Die im Reichseisenbahnamte erfolgenden Zusam
menstellungen der Betriebsergebnisse deutscher Eisenbahnen lie
gen jetzt bis Ende November vor Dieselben haben sich in den
letzten Monaten wieder günstiger gestaltet so daß sie sich im
Durchschnitt nicht unerheblich höher stellen als im Vorjahre
Bei den preußischen Staatsbahnen betrug die Einnahme in der
Zeit vom 1 April bis Ende November 442,247,469 Mark d i
12 Millionen Mark mehr als in vemselben Zeiträume des Vor
jahres Von den Staatsbahnen hatten nur die sächsischen
Staatsbahnen sowie die Main Neckarbahnen klei e Minder
einnahmen gegenüber dem Vorjahre

An Stelle des Professors Eggert welcher nach
Japan übersiedelt ist nach einer Meldung der Schles
Ztg Major a D Brausewetter ein Schwager des
Kultusministers v Goßler als Geschäftsführer des Deut
schen Kolonialvereins in Aussicht genommen

In Bamberg erschoß der Privatgelehrte Dr Pfan
nenstiel am Grabe seiner Frau am Weihnachtsabend
sein fünfjähriges Töchterchen und dann sich selbst Das
Motiv war Melancholie wegen des Verlustes der Gattin

In dem Befinden des verwundeten Ober
försters Müller in Gernsbach ist insofern eine ent
scheidende Besserung eingetreten als der getroffene Schenkel
knochen nunmehr als gut geheilt betrachtet werden darf
Dagegen wurde das Allgemeinbefinden noch in letzter
Zeit durch Wundeiterung gestört die man jetzt durch Er
öffnung des Eiterherdes cndgiltig beseitigt hofft

Stanley ist behufs Organisirung der englischen
Expedition zur Rettung Emiu Bey s in London eisge
trosfen Stanley hat dem Könige der Belgier seinen dem
nächstigen Besuch in Brüssel angezeigt

Auf Grund des Sozialistengesetzes sind die
Zeitungen Hessischer Volksfreund in Kassel und Thü
ringer Waldpost in München verboten worden

Der Abg Liebknecht schreibt an die Leipz Ztg
In einer mich betreffenden Notiz Ihrer gestrigen Nummer

heißt es meine Agitationsreise nach Amerika habe
theilweise bezweckt für die nächste Wahlkampagne Gelder
aufzubringen Dieser Zweck solle jedoch nur zum Theil
erreicht sein weil die Arbeiter sich stellenweise sehr
spröde gezeigt Die Sache ist meine amerikanische
Agitationsreife hatte nicht den Zweck Wahlgelder auf

zubringen sondern einzig und allein für den Sozialismus
Propaganda zu machen ein Zweck der im ausge
dehntesten Maße weit über meine Erwartungen hinaus
erreicht worden ist Uebrigens werden wir aus Amerika
Wahlgelder bekommen und zwar sind mir in dieser Be
ziehung überall wo ich war ohne daß ich einen Anstoß
zu geben hatte die glänzendsten Versprechungen gemacht
worden an deren Erfüllung ich keinen Grund habe zu
zweifeln Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt daß ich die
Reise auf Einladung der amerikanischen Genossen unter
nommen habe

Ueber die Ankunft des deutschen Reichs Post
dampfe rs Hohenstaufen in Adelaide berichtet die Austra
lische Zeitung Der Dampfer verließ Bremerhafen am 8
Antwerpen am 11 Southampton am 12 Port Said am
26, Suez am 27 September Aden am 3 und Diego
Garcia am 11 Oktober Ueber die Reise berichtet Kapi
tän F Keßler daß das Wetter bis Port Said schön im
Rothen Meer außerordentlich heiß war so daß einer der
Passagiere am Hitzschlsg starb In Diego Garcia wur
den Kohlen eingenommen das Wetter war dann aber so
stürmisch daß der Dampfer dort drei Tage aufgehalten
wurde Von Diego Garcia bis Kap Leuwin hatte man
Stürme zu bekämpfen in den südaustralischen Gewässern
jedoch wurde das Wetter schön Im Ganzen waren 481
Passagiere an Bord meistens Engländer jedoch auch viele
Deutsche und außerdem Belgier Schweizer Polen u s w
Es läßt sich denken daß bei einer so großen Anzahl von
Passagieren aus so verschiedenen Elementen zusammenge
setzt und dazu schlechtem Wetter der Kapitän und seine
Offiziere alle Hände voll zu thun hatten um Alle zufrie
den zu stellen und war es für dieselben deshalb eine be
sondere Genugthuung und Ehre am Tage der Ankunft bei
Semaphore von den englischen und ebenso von den deut
schen Passagieren ein anerkennendes Dankschreiben für die

ausgeführten Progamme lautete oars cck tdat wÄn
Ilö W6SV8 Kg SÄV8

Ueber den Empfang der Garibaldi 1864 in London
bereitet wurde erzählt Graf Vitzthum folgende Einzel
heiten

Eingedenk des pausm st oirosnsss der Römer machte
der greise Premier Lord Palmerston den Massen die
Freude ihnen Garibaldi zu zeigen Dieser nach dem
Treffen bei Aspromonte seiner Hast entlassen sollte wenn
Palmerston mit seinen Plänen durchdrang gegen Venetien
nach Befinden gegen Rom gebraucht werden Der Guerrilla
Führer wurde schon bei seiner Landung mit Ovationen
überschüttet In London empfing ihn der Herzog von
Sutherland am Bahnhofe und führte ihn in glänzender
Gala Equipage durch die Hauptstraßen Londons nach Staf
ford House Unabsehbare Menschenmassen füllten während
dieses Triumphzuges jubelnd die Straßen Bei dem Ein
züge des französichen Kaiserpaares im Jahre 1855 wie bei
dem der Prinzessin von Wales waren kaum so viele Men
schen auf den Beinen

Garibaldi wurde im Palais des Herzogs von Suther
land fürstlich beherbergt Dort buhlten die vornehmsten
Damen der Whig Aristokratie um einen Blick um ein Wort
des gefeierten Freiheitshelden Ein Bankett ihm zu Ehren
vereinigte die Minister und die Führer der Opposition in
Stafford House Die Londoner Gesellschaft umdrängte
Abends den Löwen des Tages in den glänzenden Räumen
Es ist Lord Derby und Lord Malmesbury von vielen ihrer

gute Führung des Schiffes und die den Reisenden unter
wegs zu theil gewordene Behandlung zu erhalten

Unter den kolomellen Telegrammen australischer Blät
ter findet sich folgende Meldung Der Kapitän des ameri
kanischen Dampfers Golden Gate berichtet daß ein Wei
teret Mord zu Neu Irland auf einer Insel Eapsen vor
gekommen Ein deutscher Händler Namens Hermanns
wurde von Eingeborenen angegriffen und getödet seine
Magazine wurden geplündert und dann niedergebrannt
Der Ermordete war ein Bayer und stand in den Diensten
der Herren Hernsheim ck Co in Matupi

Wie wir aus Shanghai vernehmen ist auch die am
7 Oktober vonBrindisi mittels deutschen ReichSpost
dampfers Braunschweig abgegangene Post nach
Ostafien in Shanghai wieder bedeutend vor der fahrplan
mäßigen Zeit angekommen statt am 12 schon am 8 No
vember und zwar gleichzeitig mit der volle 3 Tage früher
durch englischen P und O Steamer von Brindisi abge
sandten Post Ueberhaupt haben unsere Reichs Postdampfer
die nach China gehenden englischen und französischen Post
schiffe bisher zum Theil ganz wesentlich geschlagen eine
Thatsache die bei der deutschen Kolonie in Ostasien lebhafte
Freude erregt

Ein erschütternder Fall spielte sich im Aufnahme
Bureau der Charitee in Berlin ab Das Bureau war
überfüllt Auf der Bank saß ein junger Mann mit
unheimlich glänzenden Augen er wurde von zwei anderen
Männern gehalten denn er war tobsüchtig Neben dieser
Gruppe saß ein Anderer mit schmerzerfülltem Gesicht
Knochenfraß am Bein Weiter standen dicht gedrängt Alt
und Jung wegen verschiedener Leiden um Aufnahme bit
tend Da betritt eine Frau das Bureau und naht sich
dem Beamten mit den Worten Ich wollte den kleinen
Max L besuchen Liebe Frau die Besuchszeit ist erst
später lautete die Antwort Nachher habe ich keine
Zeit o bitte bitte erlauben Sie es mir doch jetzt erwi
dert die Frau mit flehender Stimme Der Beamte schlägt
das Buch auf und sagt dann Ja liebe Frau da kom
men Sie zu spät der Kleine ist heute früh gestorben
Mit jähem Schrei sinkt die Frau auf die Holzbank
Mein Kind mein einzig Glück verloren Da saß die

Mutter die für den Liebling gekauften Weihnachtsgaben
in der Hand dieselben mit wehmüthigem hoffnungslosem
Ausdruck betrachtend Selbst die an solche Auftritte ge
wöhnten alten Beamten konnten die innere Bewegung nicht
verbergen Alle waren erschüttert von dem Anblick nur
der Wahnsinnige lachte hell auf

Einen Uebersall auf einen Pferdebahnwageir
haben vier Strolche auf der von Berlin nach Weißensee
führenden Linie unmittelbar vor Weißensee verübt Die
Rowdies sprangen auf den Wagen fingen von dem Hin
terperron aus mit einem im Wagen sitzenden Herrn Streit
an und wollten in das Innere treten um sich den Passa
gier zu langen Da der Kondukteur allein die Rauf
bolde nicht zurückzuhalten vermochte so rief er den Kut
scher zu Hilfe und dieser kam auch eiligst nach dem Hin
terperron stellte sich vor die Wagenthür und hinderte die
fremden Männer am Eintreten in den Wagen Sofort
hieb ein Strolch auf den Kutscher los und schlug ihm
das Gesicht blutig Auch dem Kondukteur wurde die Geld
tasche zerrissen aber eS ist ihm glücklicherweise kein Geld
abhanden gekommen Von den Rowdies sind drei noch
während des Streites spurlos verschwuuden dagegen konnte
die Festnahme deS Hauptschlägers welcher auf dem Wege
nach Berlin zu entkommen suchte von dem Kutscher und
dem Kondukteur sowie von mehreren inzwischen herbeige
eilt Personen bewirkt werden worauf er zur Wache ge
schafft wurde Dem verwundeten Kutscher wurde von einem
hinzugekommeuen Arzt noch auf der Straße ein Nothver
band angelegt

Die wegen schwerer Kuppelei verhaftete
Frau Henser welche in ihrer Wohnung in der Wil
helmstraße 56 in Berlin Zusammenkünfte von hochge
stellten Lebemännern veranstaltet und wie gemeldet wird
gegen eine Cautiou von 30000 Mk auf freien Fuß ge
setzt wurde hat sich aus dem Staube gemacht und ist aus

Parteigenossen verdacht worden der Einladung gefolgt zu
sein Der Marquis von Bath der die Stelle des Ein
peitschers der Tories im Oberhause versah gab seine Ent
lassung weil er nicht unter einem Chef dienen wollte der
dem Helden der italienischen Revolution huldigte Am
überschwenglichsten zeigte sich die frühere Ober Hofmeisterin

Herzogin von Sutherland als sie in Chisttnck dem Aben
teurer ein Frühstück gab und denselben an der Thür des
Hauses in vollem Schmucke mit Diamanten übersäet wie
einen König empfing Um dieses Fest ja nicht zu ver
säumen schob Lord Clarendon seine Abreise nach Paris
auf wo er den letzten vergeblichen Versuch machen sollte
den Kaiser Napoleon in den Harnisch zu bringen Diese
Uebertreibungen des britischen Heroen Kultus hatten etwas
unbeschreiblich Komisches Der Einzige der unberührt da
von blieb war Garibsldi selbst Der alte Seemann ließ
sich durch nichts mehr irre machen durch nichts imponiren
Er erschien in den vergoldeten Sälen ohne Rock und Weste
und paradirte in den Aermeln seines rothen Flanellhem
des Auf der Straße trug er feinen Filzhut mit rother
Feder Feste und Diners langweilten ihn gründlich Er
verhehlte durchaus nicht seine Abneigung gegen alte Wei
ber mochten sie auch den Herzogsmantel tragen Nach
dem Bankett in Stafford House erklärte er so spät und
so lange zu speisen sei er nicht gewohnt Er verlangte
nach seiner Tabakspfeife Die Herzogin Mutter überwand
ihren Widerwillen gegen den Tabaksdampf führte Gari
baldi in ihr Boudoir zündete ihm selbst die Pfeife an und
ließ ihn bis er dieselbe ausgeraucht nicht aus den Augen



Berlin wie es in der Polizeisprache heißt unbe
kannt wohin verzogen nachdem sie zuvor ihre kostbare
stilvolle Wohnungseinrichtung M Gelde gemacht hatte

Eingeweihte behaupten mit Bestimmtheit so meldet das
Berl Tagebl daß Frau Henser nicht mehr nach Berlin

zurückkehren sondern die von ihr oder richtiger gesagt
für sie von einer hochgestellten Persönlichkeit gestellte

hohe Caution im Stich lassen werde ms zZ
Ueber den bereits gemeldeten Zusammen

stoß des britischen Panzerschiffes Sultan mit dem
französischen Dampfer Ville de Victoria im Tajo bringt
Reuter s Bureau folgende Einzelheiten Der Zusammen

stoß scheint am 24 d Mts Morgens um 5 Uhr statt
gefunden zu haben Der Dampfer hatte zur Zeit 60
Personen an Bord und sollte nach Brasilien abgehen
Es heißt daß der Sultan in zu großer Nähe der

Ville de Victoria vor Anker gegangen war und daß
als Ersterer mit der Fluth herumschwenkte sein Schnabel
in die Seite des Dampsers eindrang Der Sultan
wurde durch den Zusammenstoß ebenfalls beschädigt Der
Kapitän des Kriegsschiffs räumt ein daß der Zusammen
stoß dem Umstände zuzuschreiben sei daß sein Schiff sich
von seinem Ankerplatz losgerissen hatte Die Ville de
Victoria sank zehn Minuten nach dem Zusammenstoße
und der Sultan wurde von der Strömung abwärts
getrieben wobei er mit dem Dampfer Nichmond zusam
menstieß der etwas beschädigt wurde Der Kapitän der

Ville de Victoria ging mit seinem Schiffe unter Die
Mannschaft zählte 43 Personen von denen 23 gerettet
wurden von den an Bord befindlichen 20 Passagieren
wurden 10 ebenfalls gerettet Fast alle Geretteten erreich
ten das Gestade durch Schwimmen Eine Engländerin
die sich unter den geretteten Passagieren befindet verlor
einen Beutel mit 600 Lstrl, den sie zur Zeit des Zusam
menstoßes an ihrer Person trug Der größere Theil der
Ladung der Ville de Victoria ist zu Grunde gegangen
Drei zum englischen Kanalgeschwader gehörige Boote wur
den unverzüglich abgesandt vermochten aber nur wenige
der Ueberlebenden zu retten Leichen und die Trümmer
des gesunkenen Dampfers wurden an die Tajo Ufer ge
fchwemmt Die Ville de Victoria war ein Schrauben
dampfer von 1615 Tonnen Tragkraft und wurde 1882
in Sunderland gebaut

Aus Stockholm wird berichtet daß der Polizei
minister Rubenfon und der Polizei Intendant Hintze da
selbst wegen Mangels an genügend kräftigem Austreten
an dem Abend wo Kristina Nielson vom Altan des

Grand Hotel sang und bei welcher Gelegenheit eine
Anzahl Personen im Gedränge erdrückt wurden vom
höchsten Gericht zu Geldstrafen von resp 500 und 150
Kr verurtheilt sind

Nach einer aus Prag hierher gelangten telegraphi
schen Nachricht ist der Postexpeditor Carl Fleck aus Jung
bunzlau nach Unterschlagung mehrerer Geldsendungen im
Werthe von 15,000 Gulden am 24 d M flüchtig ge
worden Derselbe ist 19 20 Jahre alt von mittlerer
Statur stark untersetzt und hat volles gedunsenes Gesicht
sowie kurzes blondes Haar

Nachrichten von Oaxaca in Mexiko besagen in der
Nähe dieser Stadt sei das Grabmal einesZapoteca
Königs entdeckt worden Die vorgefundenen sterblichen
Ueberreste des Königs bestehend aus einem Schädel und
anderen Knochen lassen darauf schließen daß der Ver
storbene ein Mann von riesiger Körperkraft gewesen ist
In dem Grabgewölbe wurden ferner verschiedene aus
Achat hergestellte Statuetten sowie ein sünszig Psund
wiegendes Götzenbild aus reinem Golde gefunden

Acht Tage Arrest für einen Kuß Aus Petersburg
wird berichtet Auf einer Maskerade im Kommisklub war auch
der Kommis Ssakownin erschienen Eine maskirte Dame die
jedoch nach Kräften ihr Inkognito zu wahren suchte interes
sirte ihn im höchsten Grave zumal er fest überzeugt war jdaß
sie sehr schön sein müsse Er unterhielt sich längere Zeit mit
ihr bewirthete sie mit Champagner bot sich an sie nach Hause
zu begleiten wurde aber kühl abgewiesen Betrübt verließ
Ssakownin den Klub und trat auf die Straße hinaus wo er
Plötzlich eine weibliche Gestalt vor sich sah in der er die Maske
zu erkennen glaubte Ach wie bezaubernd Sie sind rief
Ssakownin auf die Dame zutretend Meinen Sie mich
fragte diese Erlauben Sie mir Ihnen einen Kuß zu geben
Bei diesen Worten umarmte Ssakownin die Dame Aber
nur einen sprach die Dame ängstlich Das wurde denn auch
von Ssakownin gewissenhaft ausgeführt doch war er mit dem
einen Knß nicht zufrieden So lasse ich Sie nicht los Fuhr
mann gn Palkin rief er die Dame festhaltend Letztere rief
um Hilfe es kam em Polizeisoldat herbei Ssakownin wurde
auf die Polizei gebracht und mußte am 3 Dezember vor dem
Friedensrichter des 13 Bezirks erscheinen wo auch die Klä
gerin ein Fräulein B sich einfand An der ganzen Ge
ichichte ist nur Fräulein B schuld erklärte Ssakownin ich
bin darin komisch daß ich gleich mehrere Küsse haben muß
wenn ich erst einen erhalten habe Wer hat Ihnen das
Recht gegeben Damen auf der Straße anzuhalten und zu küs
sen wandte sich der Richter an den Angeklagten Sie hat
mir ja doch selbst gestattet sie einmal zu küssen entgegnete
dieser Darin haben Sie allerdings recht fuhr der Rich
ter fort Fräulein B warum erlaubten Sie ihm Sie ein
mal zu küssen Ich that es aus Angst um einen Skan
dal zu vermeiden Ich fürchtete er könnte thätlich gegen mich

erden und dachte dann daß mir nach dem einen Kuß die
Lippen doch nicht abfallen werden Küssen Sie sagte ich des
halb Hm merkwürdig Sie waren im Klub wandte
sich der Richter an Fräulein B Versteht sich Ich habe
ein halbes Dutzend Champagner bezählt rief Ssakownin da
zwischen Ich weiß nicht einmal was ein Klub ist Ich
ging nach Medizin in die Apotheke hier sind auch die Rezepte
betheuerte Frl B Da hat Ihr Kuß doch Alles verschul
det bemerkte der Richter und verurtheilte Ssakownin zu acht
Tagen Arrest

Zur Zeit lagert bei Roermuud in Holland in der Nähe
der preußischen Grenze in aufgeschlagenen Zelten eine 45
Köpfe zählende Zigeunertruppe mit welcher in jüngster
Zeit förmlich Fangball gespielt wurde Im Laufe des
Sommers kam die Gesellschaft über Belgien nach Holland
und schiffte sich in Rotterdam nach Amerika ein Von

dort aus wurde sie aber mit der ersten Gelegenheit wieder
nach Rotterdam zurückspedirt Von hier nahm die Gesell
chaft wieder ihren Lauf nach Belgien kaum aber hatte
ie die Grenze überschritten so wurde sie von der belgischen

Polizei auf holländisches Gebiet zurückgewiesen Es be
gann nun ein mehrfaches Hinüber und Herüberschieben
an verschiedenen Stellen der belgisch holländischen Grenze
was zur Folge hatte daß von belgischer Seite die Grenz
polizei verstärkt wurde so daß die weiteren Versuche die
Gesellschaft dort überzusetzen aufgegeben wurden Die
zolläiidische Polizei brachte dann anfangs dieses Monats

die Zigeuner bei Roermund über die preußische Grenze
aber sofort wurden dieselben von der diesseitigen Polizei
wieder zurückspedirt Ein dann vorgenommener Versuch
die Leute über die belgische Grenze zu bringen gelang
Da nun die holländische Polizei die Grenze scharf bewachte
so daß ein Zurückschieben der Zigeuner nicht möglich war
löste die belgische Polizei auf einer Grenzstation Billets
für die braune Gesellschaft welche nun per Eisenbahn nach
Holland zurückgeführt wurde Vorläufig nimmt jetzt die
holländische Regierung Abstand von weiteren Versuchen
die Leute per Schub los zu werden und hat mit den be
nachbarten Regierungen Unterhandlungen darüber ange
knüpft in welcher Weise dieselben in ihre Heimath zurück
geleitet werden können

Verhaftete Schaffner Aus Hamburg wird ge
schrieben Seit längerer Zeit fahndete man auf betrüge
rische Schaffner der Route Berlin Hamburg Flensburg
indem namentlich durch Retourbillets und Rundreisebillets
Unterschleife betrieben wurden Die Zahl der Verhastun en
von Schaffnern hat sich in den letzten Tagen bis auf fünf
erhöht und wurde durch einen geschickten Kriminalbeamten
ermöglicht Derselbe gab sich das Aussehen eines Vieh
händlers und verführte einen Schaffner auf der Tour
Hamburg Berlin ihm unter der Hand ein Rundreise
Billet zu verkaufen was ihm auch gelang Der Schaff
ner war natürlich nicht wenig erschrocken als er auf der
Anknnftsstation sich in Gegenwartdes Bahnhofsinspektors
durch den Kriminalbeamten sofort verhaftet sah

Ueber die Ergreifung zweier des Mordes Ver
dächtigen wird aus Bern au Folgendes gemeldet Am
21 d M Nachmittags wurde in der Bernauer Stadtforft
an dem Wege von Liepnitz nach Basdorf eine Leiche auf
gefunden Wie aus den bei derselben vorgefundenen Pa
pieren ersichtlich war war der Verstorbene der 45 Jahre
alte Tischlergeselle Lorenz Da einige Schritte von der
Leiche der Schnee vollständig zertreten war auch Spuren
darauf hindeuteten daß die Leiche fortgezogen worden war
so wurde ein Verbrechen vermuthet Des Mordes Ver
dächtig erschienen mehrere Personen mit welchen sich der
Verstorbene von Basdorf aus nach Bernau begeben wollte
und als diese Personen sind der Schuhmacher Piotrowski
und der Arbeiter und Weber Hagener festgestellt worden
Der Erstere wurde in Wriezen a d O Letzterer in Ebers
walde dingfest gemacht

Als ein Zeichen der Zeit ist die sehr bemerkens
werthe Thatsache mitzutheilen daß sich zu einer Rektor
stelle in dem Städtchen Schwerte a d Ruhr ca 850
Bewerber größtenteils akademisch gebildete Herren ge
meldet hatten

TAMiNlmder

Berliner Börse vo 27 Dezember
Die Börse setzte heute in fester Haltung auf allen Gebieten

ein namentlich profitirten Bergwerke von der guten Haltung
und entwickelte sich in denselben eine Haussebewegung Das
Geschäft war aber im Ganzen nicht bedeutend und bestand
hauptsächlich in sogenannten Schiebungen d h Prolongatio
nen Außerdem konzentrirte sich das Geschäft fast ganz auf
Montanwerthe welche stark und mit steigender Tendenz gehan
delt wurden man erwartet hier eine weitere und intensive
Hausse da alle Berichte aus Amerika England und anderen
Industrieländern sehr günstig laulen

Produktenbörse Weizen begegnete regerer Nachfrage bei festerer Ten
denz loko 150 bis 172 M April Mai 166,75 bis 167 bis 166,75 M
R oggen loko ganz ohne geschäftliche Beachtung Lieferung bei unbedeuten
tenden Umsätzen in fester Haltung da eS an Abgeben fehlte loko 126 bis
132 M, April Mai 132 M Hafer loko ruhiger Handel Termine still
und schwach loko 103 bis 146 M April Mai 111,75 bis 111,25 M

Gerste blieb unbeachtet loko 110 bis 185M R üb öl geschäftslos
nd in denNotirungen mehr nominell loko ohne Faß M, April Mai

4S,40 M Petroleum ohne Umsatz loko M, Dezember
M Spiritus loko etwas billiger abgegeben Termine behauptet aber
geschäftslos loko ohne Faß 37,30 M laufender Monat 37,SO bis 33,10
bis 138 M Mehl behauptete sich im Werthe Weizenmehl 00 23,25
bis 21,75 M 0 21,50 bis 13,50 M Roggesmrhl fein 0 lg,00 bis 17,75
M 0 und 1 17,75 bis 16,75 M
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YWWi Sksr Z Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Aksdemtx
Tvmpills Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm Z 6 König
Unioeriitäls Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Vormittags von 9 bis 12 Uhr nd Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 Z U
Nachm Volksbibliothek Rachhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 3 Uhr

KaustnZnuischer Verein Schnellschönschreibunterricht 1 Abtheilung Nachm
2 bis 3z Uhr Französ Sprachunterricht I Abcheilung Abends 8 bis 95
Uhr im Vereinslokale gr Berlin 13 I Tr

Verein jüngerer Buchhändler Ab 85 Versamm im Psälzer Schießqraben
Kanaricmüchter Verei für Halle a S nd mgegcnd Versammlung im

Eiskeller

Verein von Krieger Z Test 187 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz
Höllischer Gchüyeutmnd Schießtag
Katholischer Miinncrverei Ab von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
Verein Einigkeit Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein Hallescher Liederlrcis Ab 85 11 Uhr Charlottenstr, Petzold s

Restaurant
Hall Volks Liedertafel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Liedertafel Laute Ab 35 in Bölke s Restaurant

Snnerchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Gesangverein Helena Ab 85 Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5

Gesangverein Arion Ab 3 Uebungsstunde im Paradies,
Gesangverein Gntenbcrgbund Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kette
Jahn scher Dirnverein Ab 9 105 Städtische Turnhalle
Turnverein Me Ab 85 Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Turnverein Friesen Ab 8 Turnübung im Paradies
tnder Klnb Nelson vo 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel

Rndercluv Neptun Abends s 11 im Paradies

Wohlthätigkeit
2 Mark für arme Kinder zu Weihnachten 3 Mark für

eine arme Predigerwittwe 3 Mark für meinen Vater serner
am 2 Feiertage 10 Mark für bedürftige Arme 1 Mark für
eine arme alte Frau sind den Kollektenbüchsen der Marienkirche
mit herzlichem Dank entnommen worden

Da die Gabe für meinen Vater wegen Unkenntniß der
Person nicht verwendet werden kann und die gleiche Bestim
mung schon mehrmals unberücksichtigt bleiben mußte wird der
Geber nochmals gebeten über die von ihm beabsichtigte Ver
wendung seiner Gaben nähere Mittheilung zu machen

v Förster1 Mark für ein armes Kind 3 Mark und 2 Mark
für arme aber würdige Wittwen sind am Weihnachtsfeste im
Kirchenbecken gefunden worüber ich dankend quittire

Pastor v Hofsmaun
Meteorolog Bericht des HM Aschen Tageblattes

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh, Erfurt
Oberlausitzer
Ostpr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gcra
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Saalbahn gar conv

do
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4 99,10 bG
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5 83,75
5 00,00

81 00
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do
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do Goldpr
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Oestr, Fr Staatsb
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von 1835
Ergänz Netz

1 n 2 L
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Südösterr Lomb,

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind,g
Gr Russ Eifenb g
KoSlow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

100,90 G
75,10 G

401,25 bG
386,00 b
385,10 bG
385,50 oG
106 30 b
100,00 bZ
73,10 G

318,00 B
317, 0 G
103,60 G
98,00 bG
81,10 G
90,90 b
75,00 G
96,75 b
96,25 b
00,00

101,40 b
101 40 b
82,50 b
96,00 bL
00,00
96,30 b
82,75 bG
65,40 b
66,00 bG
96,00 bB
80,60 bG

Wechsel

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 st
Petersburg 100 SR

163,25 b
20,37 b
80,30 b

161,30 b
137,40 b

AllSläudische Fond
Dividende 1885

4
5

4

4V
4V
3

6

5

5

5

Industrie Aktien

12
4V

Banl Mtie
Berliner Msenv

do Handelsg
do Maklerver

Brannschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Kreditanstalt
Lechz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteid Creditbank
Nationalb f Dtfchld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit

Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

125,00 G
193,00 bB
100,40 bG
115,50 G
143,75 bG
204,75 B
250 00 bG
221,25 bG
54,00 G

190,00 G
66,00 B
88,00 B
77,50 G
98,50 G
86,50 B

120,50 bG
170,25 G
69,00 bG
00,00

106,30 bG
82,00 G

101,10 G
51,75 bG
90,25 bG

121,50 G
159,50 b
124,10 bG
106,50 G
141,90 b
135 00 bG
170,50 bG
213,25 b
135,20 bG
99,50 G
78,40 b

173 90 b
103,90 b
103,10 G
95,50 G
97,75 bG
94,00 B

145,75 G
00,00

179,90 bG
109,40 b
105,00 bG
134,75 bG
140 25 b
118,10 bG
l 63 00 bG

Bergwerks u d Hütten Aktie
AnHalter Kohlen 11 186,25 bG
Dortm Union
do St, P Lt 69,00 bG

Duxer Kohlen 0 36,25 bG
do do conv 83,00 bG

Köln Müsen 19 25 bGKön u Laurah V 84,75 b
Lauchhammer 56,60 G
Sächs Gußstahk 7 00,00
S, Th Brannk V 15 00 00

do St, Pr 5 15 164,25 G
Stolb Zinkhütte 1 30,00 bG
do St, Pr 5 6 104,10 bG

Westeregelu 3 157,75 bB
Deutsche Hypotheken Pfandbriefe

Anh D Pfandbr
do doth,Pr, Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pc Cent, Bod rzb
Südd Bodencred

100,60 G
102,75 G
104,60 b
101,50 G
121,90 b
100,00 G
111,90 bG
111 75 G
100,20 bG

Leipz Börse v 27 Dcc
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Bnschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader
Allg D Credit
Lechziger Bank
Sächs Bank
Dörstewik Rattm

S Thür Braunk
do St Pr 5 s

V,S TH P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle

l Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

16
5

15

91,40 b
101,50 G
102,75 B
84,35 G

195,00 B
117,00 G
173,00 bG
137 50 G
119 00 b
96 00 B

163,00 B
163,00 G
95,00 B
95,00 B

100,00 G
134,00 B
193,00 B



Staat
Direktion

OtksivII
Mittwoch den ZLK Dezember I88K

7S Vorstellung 37 Abonnements Vorstellung Farbe

Dt i ZrlS i 8Eine romantische Tragödie in 5 Akten und einem Vorspiel von Friedrich von Schiller

Eugen Mauthner
Karl VII König von

Frankreich
Königin Jsabeau seine

Mutter Clara Unger
Agnes Sorel seine Geliebte Helene Bensberg
Philipp der Gute Herzog

vou Burgund Albert Patry
Graf Dunois Bastard

von Orleans Arthur Bauer
La Hire l Königliche lEdm Schmasow
DuChatel, Offiziere Wustav Schwab
Raoul ein lothring Ritter Fritz Kugelberg
Chatillon ein Burgun

discher Ritter Gustav Wiegandt
Talbot Feldherr der Eng

länder Adolph MüllerLionel l englische lM Lützenkirchen
f, Anführer l

Personen
Erzbisch of

Fastolf, Anführer Emil Moser

Arthur Runge
Englischer Herold Franz Greger
Thibaut d Arc ein reicher

Landmann Adolf Pfeiffer
Margot 1 lEmmyFriedemann
Louifon seine Töchter i Margar Lehmann

Johanna, sJulia BehreEtienne l lAdolf Dalwig
Claude Marie, Berthold Horwitz
Raimond sKarl Friedau
Bertrand ein andererLand

mann Alwin Böwe
Pagen

Ein Köhler
Ein Köhlerweib
Ein Köhlerbub
Ein Rathsherr

Mmmy Herold
M v Wolfersdorff
Joseph Hertzka
Emilie Jeß
Helene Pauli
Otto Hilprecht

Soldaten und Volk Königliche Kronbediente Bischöfe Marschälle Mönche
Msgiftratspersonen Hofleute und andere stumme Personen

Die Handlung ereignet sich theils zu Domremy einem Dorfe in den Thälern der Vogefen
an den Ufern der Maas theils in den Hoflagern zu Chinon au der Vienne und zu
Chalons an der Marne theils zu Rhcims und in der Umgegend in dem Zeitraum

von 1429 1431

Handwerker MMer Verem
Die Zinsen der Sparkasse werden Donnerstag den 30 Dezember in

den gewöhnlichen Kassenstunden gezahlt

Heute Mittwoch Abends 8 Uhr im Vereinslokale

Vorbesprechung zur HanSelslaimnrr Wahl
wozu alle Wahlberechtigt lnerdurch höflichst eingeladen sind

Auttisn
Mittwoch den SS Dezember er

Vorm ROV Uhr versteigere ich Geist
strafte 43 hier zwangsweise

1 Kleidersekretär I gold Ring
Kleidungsstücke c

Gerichtsvollzieher

Auktion
Am Mittwach den SS d Mts

Vormittags Uhr werde ich Geist
strafte 4S zwangsweise verkaufen

1 Kleidersekretär I Spiegelschrank
irmttw Z Sopha S Komoden

s Kleiderschränke S Spiegel einen
Nähtisch S gr Holzkoffer S Kü
chenschränke div Porzellan eine
Nähmaschine Gardinen Teppiche
Bilder S gr Maschen div Lack
1 Fast Bleiweift S Faft verschied
Fnftbodensarbe n v a S

Gerichtsvollzieher

Auctiou

Schauspiel Preise Proseeniums Loge Z Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Lsge
2,50 Mk 1 Rang Balkon 2,5g Mk Orchesterfauteuils 2 5ü Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Proseeniums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Borderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinter
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75Psg Gallerie 40 Pfz

Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ü 10 Pfg sind an der Kasse und bei den
Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
sind an der Kasse zu haben

Kassenösfnung GVz Uhr Ansaug 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Donnerstag den 3V Dezember 188G
8V Borstellung 8 Abonvements Vorstellnug Farbe

Zum 1 Male
VGA HGHZM M AG AZMlGÄGÄ

Ansang V 8 Uhr

Freitag den 3 Dezember Z880 Nachmittags ZVs Uhr
KWNer Rsrstsllmtz

Preise der Plötze für Kinder Orchesterfauteuil Parquet Parterre I Rang
loge I Rang Balkon 50 Pfg II u III Rang 25 Pfg Gallerie 10 Pfg

Vormerkungen auf bestimmte Plätze werden schon jetzt entgegengenommen und soweit

als möglich berücksichtigt

In Vorbereitung Wsi von Raimund
Krank Edmund Doß Cuno von Lühmann

Mittwoch den SS Dezember früh
10 Uhr versteigere ich Geiststrafte 4Ä
zwangsweise gegen Aahlmig

S Kleidersekretäre S Sophas
I Sophatisch I Komode
I alte Schreibkomode 1kl Spiegel

Gerichtsvollzieher in Halle

Anction
Am Mittwoch den SS d Mts

Vorm Uhr versteigere ich Geist
strafte 4 T in einer Nachlaftsache

verschiedene Möbel Hansgeräth
Betten Bettstellen Kleidungsstücke
Bett und Leibwäsche I Uhr Uhr
ketten Ringe n dergl m

Gerichtsvollzieher

Auktion
Mittwoch den SS d Mts Vorm

S /z U hr versteigere ich Geiftstrafte 4S
zwangsweise

I Sopha S Kleiderschränke einen
SchreibseZretär 1 Komode zwei
Stuhle 1 Kanarienvogel mit Bauer
1 Neise u 1 Waschkorb 2 Wand
mappe mit Stickerei 1 Packete
und IN Kisten Cigarren

Gerichtsvollzieher

Von Kölner Düsseldorf
als ITi iu Kui KÄvr und

k von

kalt zu trinken

ti liii IIÜTi
Iv SÄv

Itv
Marke Martell Hennefsy u Meukow

empfiehlt

SS

iettfedern Daunen
Ä Psd I,OG I,S K S OQ s,ss

3,SO 3,3 4,OS
in garantirt staubfreier Waare

Mk MRe k erkM
gauz Gebett Muterbett Deckbett
SKisieu a30,O 4O,VO

j S,SO u s w
sind stets am Lager und hält bei

Bedarf bestens empfohlen

Mb NswmstZi
Halle a/S Leipzigers 1

zZei LsKtiAAiMF Durch ein Versehen hat sich in der gestrigen Theater
Anzeige bei Angabe der fortlaufenden Nummern der Vorstellungen ein
Irrthum eingeschlichen der dahin richtig gestellt wird daft heute Dienstag

szz 78 Morgen Mittwoch SMAALl AA V Os ZsAWA

M stattfindet i s hatte sonachals fortlausende BorstellnngsnnmWer 7

K R M Z kWtsMimt M VewZi
Gtt gr Steinstrafte G6

empfiehlt zum Feste M iiZiü

k ü to einzig in ihrer Art Sri M ZM 4 KH ÜKSZ nach Schlnft des Theaters stets GZ l
Ksn ZTi tv MMÄ von den einsachsten bis zu den ge
wähltesten werden anfter dem Hause pro Dutzend
S,S3 bis IS Uhr Abends verabreicht Restaurateure uud Wie Ä
derverkäufer erhalten selbige pro Dntzend mit S Mark A

Mache ganz besonders auf meine soliden MeZuM sZ
r aufmerksam Größte Answahl von und xZ

sowie SeiiZiK m i z r UM

vstam imt kdsmsslä
mit prachtvollem Wintergarten Sehenswürdigkeit von Halle

KM WMVWT ZZÄ Ms WA
XV Nach dem Theater vstkiursM

Telephouanschluß 14 rr

M Die feinsten echten
M Düsseldorfer Punsch Gsseuzen

Aecht alten Jamaica Rnm
Feinsten Mrae de Goa
Alten feinsten Gognac empfiehlt

Zr Usitt u U llZrjMr Mß
Feinsten Astrachaner Gaviar Z
Flieftendfetten l er Rheinlachs
Lüneb Riesen Neunaugen
Straftb Wünseleber Pasteteu
Meckieuburger Spickaal ß
täglich frische Holland AnsternZ

empfing

M 8tm I N MMr Mv ß

Der Rkubihicrsallen Ersmder

WM Mr
in 1seit 87i der gesammten Jägerwe

nrch seine vorzügliche Fangappa
rate bekannt versendet dieselben um
gehend franeo Jeder Fang Apparat
anch für Nagethiere wird vom Erfinder
elbst aufs Sorgfältigste geprüft und

dafür Bürgschaft geleistet Preiseomant
gratis Bezahlung nach Eingang des
Bestellten Nichteonvenirendes nehme auch
ohne Umtausch zurück

Tag fr Zauersche Würstchen
Thüringer Knackwurstchen
ff Sülze
Lachsschinken
Sardellenleberwurst
Trnffelleberwnrst

GSZ ZZ S t
Rügenwald GänsebrüsteohneKuochen

Günsekeulen
Gänsepökelfleisch
Gänseschmalz

Russischen Salat
gek Zunge
Servelatwnrst
Brannschweiger Mettwurst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

M Königl HoflieferantW KRV vsSD Leipzigerstr

l öl i sokoi i
I O kZto ka s LcxZkv sirt

Iwir kcUul2n uko

Z l Sill L p Ms eiu

Kaiser Panomma
As Rv M

Unübertrefflich Diese Woche Unübertrefflich

Ausgrabungen von Rom und Pompeji
Erlaube mir ein geehrtes Publikum suf

die Gediegenheit meiner Ausstellung auf
merksam zu machen Keine Marktschreiern
keine Papierbilder

Tomkirchenchor
Donnerstag Abend 6 Uhr Vorprobe

zur Sylvesterfeier im Kronprinzen

Wrgerverem
für stäStische Interesse
Generalversammlung

Mittwoch den SS Dezember
Abends 8 Uhr

in de r Halloria Brüderstr 4

Der heutigen Nnmmer unseres
Blattes liegt ein Prospekt über das

bei auf den wir unsere
Leser aufmerksam machen

Mr dW dit tt meüetl Mlb A iMlt lchÄl vrriMtworLtch Zinl MsnSilt Halle KlLtz sch BllchdrackerÄ kR Rtetiq a i0 HM
AxpedUo dss HaAe schs TageblaLM Groß MrichKraße 19 iMmt vo 7 Uh MsrzsuS btS 7 Uhr WMSZ

Hierzu 1 Beilage
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